
Sehr geehrter Herr Präsident 
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder 
Sehr geehrte Trainer, Spieler und Mitglieder des FC Kreuzlingen 
 
Mit dieser Botschaft wende ich mich, auch im Namen von Roland Haselbach und Urs 
Portmann an Sie, weil uns die Zukunft des FC Kreuzlingen aufgrund unserer 
jahrzehntelangen Verbundenheit sehr am Herzen liegt. 
 
Ursprünglich wollten wir anlässlich der heutigen GV einen Antrag zum Thema  
«Fusion FC Kreuzlingen mit AS Calcio Kreuzlingen» stellen.  
 
Wir haben davon aber bewusst abgesehen, da wir der Meinung sind, dass so ein 
wichtiges und zukunftweisendes Thema nicht aufgrund der folgenden Informationen 
innert kürzester Frist zur definitiven Abstimmung gelangen sollte. Da viele Mitglieder 
zum ersten Mal davon hören, wäre das nicht professionell.  
 
Auch wollen wir mit unserem Vorgehen verhindern, dass heute die Emotionen 
hochkochen und aus einer möglicherweise sehr lukrativen und einmaligen Chance bei 
einem gedrängten Entscheid gemischte Gefühle entstehen. Warum wir aber an der GV 
unter Verschiedenes unsere Gedanken vortragen, hat damit zu tun, dass wir erreichen 
wollen, dass der ganze FC Kreuzlingen, sowie die anwesende Presse, über den 
nachfolgenden Sachverhalt informiert werden. 
 
Wichtig ist uns festzuhalten, dass der FC Kreuzlingen mit seinem Präsidenten Daniel 
Geisselhardt in den vergangenen Jahren einen hervorragenden Job gemacht haben. 
Es geht in unserem Anliegen nicht um Personen – diese wechseln irgendwann immer – 
es geht uns nur um eine gute langfristige und sichere Zukunft für den FC Kreuzlingen.  
 
Wir haben vor ca. 1 - 2 Jahren erfahren, dass Daniel Geisselhardt in Erwägung zieht, 
nach 10 Jahren vom Präsidentenamt zurückzutreten.  
 
Aus diesem Grunde haben wir uns über die Zukunft des FC Kreuzlingen Gedanken 
gemacht und ein paar Gespräche geführt. Wir sind zum Schluss gekommen, dass es 
der ideale Zeitpunkt wäre, eine Fusion ernsthaft zu prüfen.  
 
In einer weiteren Phase sind wir an Herrn Marcus Meloni, Präsident von AS Calcio 
herangetreten und haben gleichzeitig den Vorstand von unserem bevorstehenden 
Gespräch informiert. Es war uns sehr wichtig immer mit offenen Karten zu spielen. 
  
Was für Vorteile würden sich durch eine Fusion ergeben? 

1. Kein gegenseitiges Abwerben von Spielern mehr 

2. Durch Corona wird die Sponsorensuche noch viel schwieriger. Eine Fusion bringt 
enorme Vorteile für ein gemeinsames Budget. Der neue Verein wäre finanziell 
viel solider für die Zukunft aufgestellt. 

3. Die Juniorenabteilung ist heute eine enorme Herausforderung. Man benötigt eine 
C-Junioren Mannschaft, um die Spielerlaubnis zu erhalten. Der FC Kreuzlingen 
sucht immer und immer wieder Juniorengemeinschaften – das würde bei einem 
gemeinsamen Verein wegfallen. 



4. Es ist realistischer in einem gemeinsamen Verein aufzusteigen und auch oben 
zu bleiben. Die 2. Mannschaft könnte entsprechend tiefer spielen. Der Bedarf an 
Spielern bleibt der Gleiche. 

5. Die Vereinsadministration und der ganze Verein könnten aufgrund besserer 
Einnahmen noch stärker optimiert werden.  

6. Es gibt einen wesentlich grösseren Publikumsaufmarsch. 

7. Marcus Meloni ist ein erfolgreicher Unternehmer der viel Zeit in den Verein 
investieren kann und will. 

8. Bei den ersten Gesprächen hat man eine grosse Chance erkannt, sehr flexible 
Lösungen zu finden – dies zum Vorteil vom FC Kreuzlingen. 

9. Die Stadt Kreuzlingen an einer detaillierten Analyse über eine mögliche Fusion 
sehr interessiert. 

 
Dass der AS Calcio mit Herrn Marcus Meloni überhaupt an einer Fusion mit dem  
FC Kreuzlingen interessiert ist, verdanken wir dem aktuellen Vorstand, vor allem aber 
Daniel Geisselhardt als Präsident des FC Kreuzlingen. Im Verein wurde in den letzten 
Jahren hervorragend gearbeitet. Daraus bildet sich eine starke Basis für eine Fusion. 
Wie ein neuer Vorstand aussehen würde wäre, Teil der Fusionsgespräche. 
 
 
Natürlich haben wir vorgängig mit einigen wenigen Vorstandsmitgliedern des  
FC Kreuzlingen Gespräche geführt, um unser Anliegen einer Fusion vorzutragen. Leider 
sind wir immer auf Abneigung gestossen.  
 
Die Hauptargumente gegen eine Fusion des aktuellen Vorstands des FC Kreuzlingen 
waren: 

1. Die DNA des FC Kreuzlingen würde verloren gehen 

2. Eine Fusion löst im Verein grosse Unruhe aus 

3. Eine lange Liste von Errungenschaften in den letzten Jahren, die eine Fusion 
überflüssig machten 

 
Diese Argumente konnten uns aber nicht überzeugen, von einer Fusion abzusehen. Die 
von uns vorgebrachten Argumente werten wir stärker, weshalb wir diese mit unserem 
heutigen Beitrag kundtun. Es geht vor allem auch um die bedeutend besser 
abgesicherte mittel- und langfristige Aussicht. 
 
 
Bei dieser Gelegenheit ist es uns ganz wichtig zu erwähnen, dass wir diese 
Fusionsabsichten nicht aus Eigeninteresse vorbereitet haben. Wir befinden uns alle im 
Pensionsalter und haben als Unternehmer unseren Job getan. Wir sind alle seit 
Jahrzehnten mit dem FC Kreuzlingen stark verbunden und beurteilen die Sache mit 
einem gewissen Abstand zum Tagesgeschäft - möglicherweise dadurch auch mit einer 
anderen Sichtweise.  
 
Wir konnten mit Herrn Marcus Meloni vereinbaren, dass er bis zum  
30. November 2021 abwartet und dann eine abschliessende Stellungnahme vom  
FC Kreuzlingen erhalten wird.  



 
Nach dieser verbindlichen Zeitspanne könnte eine gegenseitige Absichtserklärung 
unterzeichnet werden - oder aber - eine definitive Absage über die Fusionsabsichten an 
alle Beteiligten sowie der Presse schriftlich kommuniziert werden.  
 
Wir schlagen deshalb folgendes an der heutigen Generalversammlung vor: 
Im Moment konzentrieren sich beide Vereine auf die in Kürze beginnende Meisterschaft.  
Wie bereits erwähnt, werden die Gespräche nach dem 30. November 2021 bei einer zu 
Stande kommenden Absichtserklärung mit dem AS Calcio nochmals vertieft 
aufgenommen.  Es würde dann eine detaillierte Analyse durch neutrale Personen 
erstellt, welche als Basis für die Fusion dienen sollte. 
 
 
Die letzten glorreichen 1. Liga-Jahre beim FC Kreuzlingen liegen lange zurück.  
 
Warum sollten wir es nicht gemeinsam wagen, um zu neuer Grösse zu streben? 
 
Wir wären gemeinsam die unbestrittene Nr. 1 im Kanton Thurgau. 
 
Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
 
Urs Portmann, Ehrenmitglied 
 
Roland Haselbach, Freimitglied und der sprechende 
 
Kurt Meier, Ehrenmitglied 


